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Ausgegeben zu Berlin den 20. Dezember 1867. 


helm, von Gottes Gnaden König von Preußen 


| Nachdem von den Ständen des Meſeritzer Kreiſes auf dem Kreistage v 
29. Juni 1867. beichloffen worden, die zur Zeichnung von 15,000 haler 
Stammaktien und 15,000 Thalern Stamm- Priorttätsaktien der Märkiſch⸗Poſene 
Eiſenbahngeſellſchaft erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaf⸗ 
fen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisftände: zu dieſem Zwecke 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger 
unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 30,000 Thalern 
ausſtellen zu dürfen, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 30,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben; dreißig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: ; 
A. 10 Stück à 500 Thaler 5,000 Thaler, 
f 210,000 - 
10/0 „ 
5,000 = 


= 30,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fü 


, Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folg 


ordnung vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des Kap 
tals und dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſation erſparten ei 
fen zu tilgen find, wobei dem Kreiſe das Recht vorbehalten bleibt, den Tilgung 
fonds zu größeren Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufen 
Obligationen zu kündigen, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrlic 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Ei 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. . 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritt 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen ei 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 9 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruckte 
Königlichen Inſiegel. 5 5 


Gegeben Berlin, den 25. November 1867. 
(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulen . . 


provinz poſen, Regierun gsbezirk poſen. 75 
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e Thaler Preuß iſch Kuraut. 


Auf Grund des unterer . .. beſtätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
29. Juni 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 30,000 Thalern bekennt 
ſich die kreisſtändiſche Eiſenbahnkommiſſion des Meſeritzer Kreiſes Namens des 
Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkünd⸗ 
bare Verſchreibung zu einer Schuld vorn Thalern Preußiſch Kurant, 
welchen Betrag der Kreis als Darlehn empfangen hat, und welcher mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. ; 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 30,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
Einem Prozent des Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen. Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibun⸗ 
gen wird durch das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. 
ab in dem Monate September jeden Jahres. 5 f n 
i Der Kreis behält fich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds zu größeren 
Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufende Schuldverſchrei⸗ 
bungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, 
ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt 
gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor dem ee 
in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Poſen, in der Deutſchen und 
Polniſchen Poſener Zeitung, im Staatsanzeiger und im Meſeritzer Kreisblatte. 
Blais zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an ge⸗ 
rechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. Die 
Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig 
i e Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, bei der Kreis⸗ 


ommunalfaffe in Meſeritz, und zwar auch in der nach dem Eintritte des Fällig⸗ 
Gr. 6942) i 2515 keits⸗ 


BR 5 


keitstermins folgenden Zeit, ſowie bei der Provinzial⸗Hülfskaſſe in Woft 
lletzterer jedoch nur während eines halben Jahres nach der Fälligkeit. 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
m in die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. ö 5 
f Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen 
i Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach de 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu 
Gunſten des Kreifes. 2 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld: 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I. 
Titel 51. $$. 120, sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Meſeritz. b 
| Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
deten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. Mit dieſer Schuldverfchreibung. find zehn halbjährige Zinskupons 
zum Schluſſe des Jahres ... ausgegeben. 
Für die weitere Zeit werden Zinskupons auf fünfjährige Perioden 
9 5 Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
ommunalkaſſe zu Meſeritz, ſowie bei der Provinzial⸗Hülfskaſſe zu Poſen gegen 
Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Ve 
llluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zinskupons⸗Serie an d 
Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen i 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. 5 


es | Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unter Unterſch i . 
ertheilt. . = = 


Meſeritz, den m een 18557 


Die kreisſtaͤndiſche Eiſenbahnkommiſſion fir den Meſeritzer Kreis. 
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5 — 1917 = 
Provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 
Zinskupon I. Serie 


zu der 
Kreis- Obligation des Meſeritzer Kreiſes 
' Littr. ..... „ 
Rer. Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
ee ER Thaler Silbergroſchen. 

Der Inhaber 165 Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
ee LE FVOHT ER ES 
und ſpäterhin die 1 1 55 vorbenannten Kreis-Obligation für das Halbjahr 
ie F mit (in Buchſtaben Thalern 


. Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu 1 und bei der 
Provinzial⸗Hülfskaſſe zu Poſen. 
Meſeri : an 187 


Die kreisſtaͤndiſche Eiſenbahnkommiſſion für den Meſeritzer Kreis. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, nach 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit, ex: 
hoben wird. 


Provinz Poſen, Regierungsbezirk Poſen. 


Salon 


zur 

Kreis-Obligation des Meſeritzer Kreifes. 

5 Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen a Rückgabe Mu der 
DOhbligation des Meſeritzer Kreiſes Littr...... 150 GR la Thaler 
na 16 Prozent Zinſen die e Serie Zinskupons für die fünf Jahre von 18. 
bis 18.. bei der Kreis- „Kommunalkafſe zu Meſeritz, ſowie bei der Provinzial 
Hülfskaſſe zu Poſen, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen legitimirten 
Inhaber der Obligation dagegen Widerſpruch erhoben worden iſt. 

Meſeritz, denn nn 18 


Die kreisſtaͤndiſche Eiſenbahnkommiſſion für. den Meſeritzer Kreis. 


(Ar. 69426948.) ; (Nr. 6943.) 


eg 


(Nr. 6943.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Dezember 1867., betreffend die Genehmigung de 
von dem Generallandtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen 
Zuſätze zu dem Revidirten Landſchafts-Reglement vom 25. Juni 1851. 


Auf Ihren Bericht vom 2. Dezember d. J. will Ich die nach den Beſchlüſſen 4 
e diesjährigen Generallandtages der Weſtpreußiſchen Landſchaft in der Anlage Er 
zuſammengeſtellten Zuſätze zu dem Revidirten Landſchafts⸗Reglement vom 25. Juni 
1851. hierdurch genehmigen. a AS 
Diefer Erlaß iſt nebſt den Zufägen durch die Geſetz-Sammlung zu ver⸗ 
öffentlichen. 5 i 1 
Berlin, den 7. Dezember 1867. 


Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter des Innern. 


Ze 


zu dem 


Revidirten Reglement der Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 
25. Juni 1851. 


(Geſetz-Sammlung für 1851. Seite 523. ff.) 


Zu 89. 6. 24. 26. Thl. I. 


Auch ohne Taxe kann auf ein Gut ein Pfandbrief⸗Anlehn bis zur Höhe des 
15 fachen Betrages des Behufs der Regulirung der Grundſteuer ermittelten 
Reinertrages deſſelben, von welchem die darauf haftenden öffentlichen und gemeinen 
Laſten mit Ausnahme der Grund⸗Gebäudeſteuer in Abzug zu bringen, bewilligt 
werden, wenn zwei Landſchaftsbeamte nach angeſtellter Lokalrecherche den guten 
Zuſtand und die Zulänglichkeit der vorhandenen Gebäude und des Inventariums 


beſcheinigen. 
Bars zum 


ve 


Zum F. 43. Thl. J. 


Zuſätze vom 15. Februar 1858. (Geſetz⸗Samml. S. 380, 2. Auguſt 1858. (Ge⸗ 
5 ſetz-Samml. S. 452.), 26. Auguſt 1861. (Geſetz-Samml. S. 769.)]. 


Auf die Talons iſt der folgende Vermerk zu ſetzen: 


„Das Porto für die Einſendung der Talons und für die Aus⸗ 
reichung der neuen Kuponsſerien trägt die Landſchaft, jedoch nur bei 
Werthsdeklarationen bis 50 Thaler für ſämmtliche in Einer Hand ſich 
befindenden Kupons /. 


Zum F. 72. Thl. II. 
Die Mittheilungen Seitens der Provinzialdirektionen geſchehen fortan nicht 
mehr an die Kreisdeputirten, ſondern an die Landſchaftsräthe. 
Zum F. 127. Thl. II. 


Die Einladung zum Kreistage hat die Provinzialdirektion im Einvernehmen 
mit dem Landſchaftsrathe zu erlaſſen. 


Cr. 6944.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des zweiten Statut⸗ 
nachtrages der „Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond“. Vom 
7. Dezember 1867. 


D Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. November 
1867. den von der Generalverſammlung der „Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft 
Vollmond“ zu Bochum laut notarieller Verhandlung vom 28. September v. J. 
befchloffenen zweiten Statutnachtrag zu dem unterm 9. Mai 1859. beſtätigten Geſell⸗ 
ſchaftsſtatute zu genehmigen geruht. i 

Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statutnachtrage wird durch das Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Arnsberg bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 7. Dezember 1867. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: BE 
Mofer. . 


(Nr. 69436945.) d (Nr. 6945.) 


= Dieſer Erlaß iſt durch die Gefe- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
ringen. i 5 n 


Berlin, den 14. Dezember 1867. i 


Wilhelm. 
Stb v. d. Heydt. Gr. v. Ibenplit 


An den Finanzminister und den Minifter für Handel 5 
N Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. N 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerel 
5 (R. v. Decker). ER ; 
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